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Über diese Betriebsanleitung DE
1 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung beschreibt den Heizölmelder „HMS“ (im folgenden
auch „Produkt“). Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.

• Sie dürfen das Produkt erst benutzen, wenn Sie die Betriebsanleitung
vollständig gelesen und verstanden haben.

• Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung für alle Arbeiten an und mit
dem Produkt jederzeit verfügbar ist.

• Geben Sie die Betriebsanleitung und alle zum Produkt gehörenden
Unterlagen an alle Benutzer des Produkts weiter.

• Wenn Sie der Meinung sind, dass die Betriebsanleitung Fehler, Wider-
sprüche oder Unklarheiten enthält, wenden Sie sich vor Benutzung des
Produkts an den Hersteller.

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt und darf ausschließ-
lich im rechtlich zulässigen Rahmen verwendet werden. Änderungen vorbe-
halten.

Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebs-
anleitung sowie Nichtbeachten der am Einsatzort des Produkts geltenden
Vorschriften, Bestimmungen und Normen entstehen, übernimmt der Herstel-
ler keinerlei Haftung oder Gewährleistung.
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Informationen zur Sicherheit DE
2 Informationen zur Sicherheit

2.1 Warnhinweise und Gefahrenklassen
In dieser Betriebsanleitung finden Sie Warnhinweise, die auf potenzielle
Gefahren und Risiken aufmerksam machen. Zusätzlich zu den Anweisungen
in dieser Betriebsanleitung müssen Sie alle am Einsatzort des Produktes
geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheitsvorschriften beachten.
Stellen Sie vor Verwendung des Produktes sicher, dass Ihnen alle Bestim-
mungen, Normen und Sicherheitsvorschriften bekannt sind und dass sie
befolgt werden.

Warnhinweise sind in dieser Betriebsanleitung mit Warnsymbolen und Sig-
nalwörtern gekennzeichnet. Abhängig von der Schwere einer Gefährdungs-
situation werden Warnhinweise in unterschiedliche Gefahrenklassen unter-
teilt.

Zusätzlich werden in dieser Betriebsanleitung folgende Symbole verwendet:

GEFAHR
GEFAHR macht auf eine unmittelbar gefährliche Situation aufmerksam, die
bei Nichtbeachtung unweigerlich einen schweren oder tödlichen Unfall zur
Folge hat.

HINWEIS
HINWEIS macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation aufmerksam, die
bei Nichtbeachtung Sachschäden zur Folge haben kann.

Dies ist das allgemeine Warnsymbol. Es weist auf die
Gefahr von Verletzungen und Sachschäden hin. Befolgen
Sie alle im Zusammenhang mit diesem Warnsymbol
beschriebenen Hinweise, um Unfälle mit Todesfolge, Verlet-
zungen und Sachschäden zu vermeiden.

Dieses Symbol warnt vor gefährlicher elektrischer Span-
nung. Wenn dieses Symbol in einem Warnhinweis gezeigt
wird, besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.
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Informationen zur Sicherheit DE
2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Produkt eignet sich ausschließlich zur Meldung von Ölansammlun-
gen bei der Überwachung von:

• Auffangwannen unter Lagerbehältern, Brennern oder Motoren

• Behältern (Tanks) mit nicht einsehbaren Auffangräumen

• Auffangräumen unter ölverbrauchenden Produkten

• Domschächten, Rohr- oder Kabelkanälen

• Pumpen- oder Regelstationen mit möglichem Ölaufkommen durch Lecks
oder Rückstau

Das Produkt eignet sich ausschließlich für Flüssigkeiten, gegen deren Ein-
wirkung der Werkstoff Polyamid (PA)-Schmelzklebstoff hinreichend bestän-
dig ist, wie zum Beispiel:

• Dieselkraftstoff (DIN EN 590) und dünnflüssige Öle mit Flammpunkten
> 55 °C unter atmosphärischen Drücken und Temperaturen von -10 °C bis
+60 °C in trockenen Innenräumen eingesetzt werden

• Heizöl EL, L oder M

• dünnflüssige Schmieröle

• ungebrauchte und gebrauchte Motoren- (beispielsweise SAE 15W-40),
Getriebe- und Hydrauliköle, Transformatorenöle und Pflanzenöle

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und verursacht
Gefahren.

Stellen Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass das Produkt für die
von Ihnen vorgesehene Verwendung geeignet ist. Berücksichtigen Sie dabei
mindestens folgendes:

• Alle am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheits-
vorschriften

• Alle für das Produkt spezifizierten Bedingungen und Daten

• Die Bedingungen der von Ihnen vorgesehenen Anwendung

Führen Sie darüber hinaus eine Risikobeurteilung in Bezug auf die konkrete,
von Ihnen vorgesehene Anwendung nach einem anerkannten Verfahren
durch und treffen Sie entsprechende dem Ergebnis alle erforderlichen
Sicherheitsmaßnahmen. Berücksichtigen Sie dabei auch die möglichen Fol-
gen eines Einbaus oder einer Integration des Produkts in ein System oder in
eine Anlage.
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Informationen zur Sicherheit DE
Führen Sie bei der Verwendung des Produkts alle Arbeiten ausschließlich
unter den in der Betriebsanleitung und auf dem Typenschild spezifizierten
Bedingungen und innerhalb der spezifizierten technischen Daten und in
Übereinstimmung mit allen am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Nor-
men und Sicherheitsvorschriften durch.

2.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
Das Produkt darf insbesondere in folgenden Fällen und für folgende Zwecke
nicht angewendet werden:

• Explosionsgefährdete Umgebung
- Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funkenbildung zu

Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen

• In Verbindung mit Produkten, die direkt oder indirekt menschlichen,
gesundheits- oder lebenssichernden Zwecken dienen, oder durch deren
Betrieb Gefahren für Mensch, Tier oder Sachwerte entstehen können

2.4 Qualifikation des Personals
Arbeiten an und mit diesem Produkt dürfen nur von Fachkräften vorgenom-
men werden, die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle zum Produkt
gehörenden Unterlagen kennen und verstehen.

Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse
und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen vorherzusehen
und zu erkennen, die durch den Einsatz des Produkts entstehen können.

Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen*, Normen und
Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt beachtet
werden müssen, bekannt sein.

* § 3 der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden
Stoffen vom 31. März 2010 (BGBI. I S. 377)

2.5 Persönliche Schutzausrüstung
Verwenden Sie immer die erforderliche persönliche Schutzausrüstung.
Berücksichtigen Sie bei Arbeiten an und mit dem Produkt auch, dass am Ein-
satzort Gefährdungen auftreten können, die nicht direkt vom Produkt ausge-
hen.

2.6 Veränderungen am Produkt
Führen Sie ausschließlich solche Arbeiten an und mit dem Produkt durch, die
in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Nehmen Sie keine Verände-
rungen vor, die in dieser Betriebsanleitung nicht beschrieben sind.
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3 Transport und Lagerung
Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport und Lagerung beschä-
digt werden.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie sicher, dass während des Transports und der Lagerung des Pro-

dukts die spezifizierten Umgebungsbedingungen eingehalten werden.
• Benutzen Sie für den Transport die Originalverpackung.
• Lagern Sie das Produkt nur in trockener, sauberer Umgebung.
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt bei Transport und Lagerung stoßge-

schützt ist.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
6HMS



Produktbeschreibung DE
4 Produktbeschreibung

4.1 Funktion
Das Produkt besteht aus dem Signalteil und einer opto-elektronischen
Sonde.

Wenn kein Leck vorliegt, leuchtet die grüne LED. Wenn die Sonde in Flüssig-
keit eintaucht, alarmiert das Signalteil optisch mit einer roten LED und die
Steckdose im Signalteil wird abgeschaltet.

Sonde

Die optoelektronische Sonde erfasst das unterschiedliche optische Verhalten
von Luft und Flüssigkeiten. Die Sonde wird am tiefsten Punkt des zu überwa-
chenden Raumes hängend oder liegend befestigt. Ölansammlungen werden
ab einer Höhe von etwa 4 mm erkannt.

Signalteil

Das Signalteil überwacht ständig das elektrische Ausgangssignal der Sonde.
Bei Betriebsbereitschaft brennt die grüne LED. Wenn sich die Sonde in Luft
befindet, signalisiert das Signalteil störungsfreien Betrieb:

- Die grüne LED ist an, die rote LED ist aus.

Wenn die Sonde in Öl eingetaucht ist, signalisiert das Signalteil ein Leck
(Alarm):

- Die rote LED geht an und die Steckdose im Signalteil wird abgeschaltet.
Über die Steckdose kann beispielsweise eine Pumpe abgeschaltet wer-
den.

Bei Ausfall der Netzspannung wird kein Alarm ausgelöst. Bei Wiederkehr der
Netzspannung ist das Produkt sofort betriebsbereit. Ein inzwischen eingetre-
tener Leckfall wird angezeigt.

- Die grüne LED geht an, sobald das Produkt mit Netzspannung versorgt
wird.

4.2 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen
Das Produkt entspricht:

• EMV-Richtlinie (2004/108/EG)

• Niederspannungsrichtlinie (2006/95/EG)

Zulassungen:

• Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-65.40-214
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4.3 Technische Daten

4.3.1 Signalteil

Parameter Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen (B x H x T) 65 x 120 x 92 mm

Aufbau Steckergehäuse

Gewicht 0,35 kg

Ansprechverzögerung Keine

Ausgangssignal 1 Ausgangsrelais (Wechsler)

Schaltvermögen Ausgangsrelais AC 230 V 1800 VA, DC 100 V 300 W

Temperatureinsatzbereich

Umgebung -10/+60 °C

Lagerung -10/+60 °C

Spannungsversorgung

Nennspannung AC 230 V

Nennleistung 4 VA

Elektrische Sicherheit

Schutzklasse I (EN 60730)

Schutzart IP 20 (EN 60529)

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) (2004/108/EG)

Störaussendung EN 61000-6-3

Störfestigkeit EN 61000-6-2
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4.3.2 Sonde

Parameter Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen Sondenkopf (Ø x L) 10 x 33 mm

Material Sondenkopf Polyamid-Schmelzklebstoff

Funktionsteile Infrarot-Sender/-Empfänger

Anschlusskabel:
Standardlänge
Max. Länge

LiYY 3 x 0,25 mm²
2 m
50 m (geschirmt)

Gewicht 0,05 kg

Temperatureinsatzbereich

Umgebung -10/+60 °C

Lagerung -10/+60 °C
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5 Montage

5.1 Sonde montieren
1. Befestigen Sie die Sonde am tiefsten Punkt des zu überwachenden Rau-

mes hängend oder liegend.
- Montieren Sie die Sondenspitze so, dass sie bei geringen Ölmengen in

die Flüssigkeit eintaucht und somit frühzeitig einen Alarm auslöst.

2. Montieren Sie die Sonde nicht an Stellen mit starkem Fremdlichteinfluss
(beispielsweise unter Lampen, in der Nähe von sonnigen Fenstern).
Schützen Sie die Sonde durch Trennwände vor direkter Lichteinstrahlung.

3. Stellen Sie sicher, dass die Sondenspitze keinen mechanischen Belas-
tungen ausgesetzt ist.

4. Lassen Sie die Sonde nicht lose am Signalteil hängen, sondern fixieren
Sie den Sondenkopf mit einer Halterung.

5. Verbinden Sie die Sonde und das Signalteil mit dem mitgelieferten Son-
denkabel. Das Sondenkabel darf nicht verlängert werden.

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG
• Verlängern Sie das Sondenkabel nicht.
• Verwenden Sie eine Sonde mit einer größeren Kabellänge, wenn Sie einen

größeren Abstand zwischen Sonde und Signalteil benötigen.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verlet-
zungen.
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5.2 Halterung montieren

5.3 Signalteil montieren
 Stellen Sie sicher, dass am Montageort die zulässige Umgebungstempe-

ratur nicht überschritten wird.

 Stellen Sie sicher, dass das Signalteil jederzeit zugänglich und einsehbar
ist.

 Stellen Sie sicher, dass das Signalteil vor Wasser oder Spritzwasser
geschützt ist.

 Stellen Sie sicher, dass das Signalteil nicht in einem Feuchtraum montiert
ist.

1. Stecken Sie das Signalteil in eine 230 V Steckdose ein.
- Die grüne LED leuchtet.

2. Stecken Sie den Stecker des im Leckagefall abzuschaltenden Geräts in
die Steckdose des Signalteils ein.

1. Montieren Sie die Halterung
(waagrecht oder senkrecht) mit
einer Schraube.
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5.4 Elektrischer Anschluss

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG
• Stellen Sie sicher, dass durch die Art der elektrischen Installation der Schutz

gegen elektrischen Schlag (Schutzklasse, Schutzisolierung) nicht vermin-
dert wird.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verlet-
zungen.

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG DURCH SPANNUNGSFÜHRENDE TEILE
• Unterbrechen Sie vor Beginn der Arbeiten die Netzspannung und sichern

Sie diese gegen Wiedereinschalten.
• Stellen Sie sicher, dass durch elektrisch leitfähige Gegenstände oder

Medien keine Gefährdungen ausgehen können.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verlet-
zungen.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Produkt in Betrieb nehmen
 Stellen Sie sicher, dass die Sonde trocken ist.

1. Stecken Sie das Signalteil in eine 230 V Steckdose ein.
- Die grüne LED leuchtet.
- Die rote LED leuchtet nicht.

2. Stecken Sie den Stecker des im Leckagefall abzuschaltenden Geräts in
die Steckdose des Signalteils ein.
- Das im Leckagefall abzuschaltende Gerät ist betriebsbereit.

6.2 Funktionsprüfung
Nach der Inbetriebnahme oder nach Reparaturarbeiten am Produkt müssen
die folgenden Prüfungen in Übereinstimmung mit allen am Installationsort
geltenden Vorschriften und Bestimmungen (in Deutschland nach § 3 der Ver-
ordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen)
durchgeführt werden.

1. Stellen Sie sicher, dass die Sonde am tiefsten Punkt des zu überwachen-
den Raums mit einer Halterung fixiert ist.

2. Stellen Sie sicher, dass die Sonde keinen Fremdlichteinflüssen ausge-
setzt ist.

3. Tauchen Sie die Sonde in die zu überwachende Flüssigkeit ein.
- Die rote LED leuchtet und das angeschlossene Gerät wird ausgeschal-

tet.

4. Nehmen Sie die Sonde aus der Flüssigkeit.
- Die rote LED leuchtet nicht und das angeschlossene Gerät ist betriebs-

bereit.

5. Stellen Sie sicher, dass die zu detektierende Flüssigkeit bei allen am Ins-
tallationsort auftretenden Temperaturen erkannt wird.

6. Stellen Sie sicher, dass das Produkt für die zu detektierende Flüssigkeit
bei allen am Installationsort auftretenden Betriebsbedingungen ord-
nungsgemäß funktioniert.

7. Bestätigen Sie dem Betreiber schriftlich alle Ergebnisse der Funktions-
prüfung.
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7 Betrieb

7.1 Bedienung
Das Produkt überwacht Räume und meldet Ölansammlungen. Wenn die
Sonde in das zu überwachende Medium eintaucht, gibt das Produkt einen
Alarm und schaltet das angeschlossene Gerät (beispielsweise Heizölpumpe)
ab. Die Bedienung des Produkts beschränkt sich somit auf dessen regelmä-
ßige Überwachung.

 Die grüne LED leuchtet

 Die rote LED leuchtet nicht
14HMS
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8 Wartung

8.1 Wartungsintervalle
Führen Sie nach jedem Alarm und mindestens einmal jährlich eine Funkti-
onsprüfung (siehe Kapitel "Funktionsprüfung") durch.

8.2 Wartungstätigkeiten
1. Prüfen Sie die Sonde einschließlich deren Anschlussleitung zum Signal-

teil auf Beschädigungen, Verschmutzung und Korrosion.
- Reinigen Sie verschmutze Teile und tauschen Sie defekte teile aus.

2. Führen Sie eine Funktionsprüfung durch.
- Bestätigen Sie dem Betreiber schriftlich alle Ergebnisse der Funktions-

prüfung und die durchgeführten Wartungsarbeiten.
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9 Störungsbeseitigung
Störungen, die nicht durch die im Kapitel beschriebenen Maßnahmen besei-
tigt werden können, dürfen nur durch den Hersteller behoben werden.

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Grüne LED leuchtet
nicht

Keine Netzspannung
vorhanden

Stellen Sie die Netz-
spannung her

Rote LED leuchtet Die Sonde ist einge-
taucht

Die Sonde ist nicht
angeschlossen

Ziehen Sie die Sonde
aus der Flüssigkeit

Schließen Sie die
Sonde an

Rote LED leuchtet dau-
erhaft, obwohl die
Sonde nicht in der Flüs-
sigkeit ist

Die Sonde hat einen
Kurzschluss

Das Sondenkabel ist
unterbrochen

Das Sondenkabel ist
nicht korrekt am Signal-
teil angeschlossen

Tauschen Sie die Sonde
aus

Prüfen Sie das Son-
denkabel

Schließen Sie das Son-
denkabel am Signalteil
an

Rote LED leuchtet nicht,
obwohl die Sonde in der
Flüssigkeit ist

Die Sonde hat Fremd-
lichteinwirkung

Die Sonde ist defekt

Montieren Sie die
Sonde an einer anderen
Stelle oder schirmen Sie
die Sonde gegen das
Fremdlicht ab

Tauschen Sie die Sonde
aus

Sonstige Störungen - Bitte wenden Sie sich
an die AFRISO-Service
Hotline
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10 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Normen und
Sicherheitsvorschriften.

Elektronikteile dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

11 Rücksendung
Vor einer Rücksendung Ihres Produkts müssen Sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen.

12 Gewährleistung
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.afriso.com oder in Ihrem Kauf-
vertrag.

1. Trennen Sie das Produkt von der Versorgungsspannung.

2. Demontieren Sie das Produkt (siehe Kapitel "Montage"
in umgekehrter Reihenfolge).

3. Entsorgen Sie das Produkt.
17HMS



Ersatzteile und Zubehör DE
13 Ersatzteile und Zubehör

Produkt

Ersatzteile und Zubehör

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DURCH UNGEEIGNETE TEILE
• Verwenden Sie nur Original Ersatz- und Zubehörteile des Herstellers.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Sachschäden führen.

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung

Heizölmelder Steckerge-
häuse „HMS“

44513

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung

Ersatz-Sonde 2 m 44522 -

Ersatz-Sonde 10 m 44524 -

Ersatz-Sonde 30 m 44525 -
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14 Anhang

14.1 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (Deutschland)
 Benötigen Sie die Zulassungsunterlagen in Ihrer Sprache, fordern Sie

diese bitte bei uns an.  
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